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BZB – Ihr Karrierepartner in der Bauwirtschaft

Auf Bildung bauen
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Wir, die Bildungszentren des Baugewerbes e.V. (BZB) sind 
dabei Ihr leistungsstarker Partner.

1979 gegründet, präsentieren sich die BZB heute als hoch-
qualifi zierte, multifunktionale Einrichtungen für die Aus- 
und Weiterbildung von Mitarbeitern und Unternehmern 
aus der gesamten Bauwirtschaft.

Zugleich sind wir ein begehrter Partner der Arbeitsagen-
turen bei Berufsvorbereitungslehrgängen und Qualifi zie-
rungsmaßnahmen für den ersten Arbeitsmarkt.

Die BZB repräsentieren 48 Mitgliedsinnungen des Bau-
hauptgewerbes mit mehr als 2.500 Baubetrieben.

Wir kennen exakt den Bedarf der Betriebe, ihre Anforde-
rungen und wissen, was Sie für eine erfolgreiche Zukunft 
in der Baubranche brauchen.

Die Zertifi zierung nach DIN EN ISO 9001 belegt die führen-
de Position der BZB als Dienstleister für Ausbildung, Quali-
fi zierung und Weiterbildung.

Wer erfolgreich sein will, braucht eine 
gute Ausbildung, einen Beruf, der auch
morgen noch Chancen bietet.

Wer auf der Karriereleiter höher  klettern will, 
muss sich ständig weiterbilden.

Nur wer lebenslang lernt, kann den sich 
immer schneller ändernden berufl ichen 
Anforderungen gerecht werden, denn:

Nichts ist so gut, dass es nicht noch 
verbessert werden kann.

Leistungsstark und zukunftsorientiert
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Als renommierter Bildungsdienstleister engagieren sich 
die BZB in den unterchiedlichsten Kooperationsprojek-
ten. Bestes Beispiel sind Projekte zwischen öffentlichem 
Handwerk, ARGE, Arbeitsagentur und BZB.

Sie haben zum Ziel, arbeitslose Jugendliche und junge 
 Erwachsene durch praxisnahe Qualifi kation im Baube-
reich in betriebliche Ausbildung bzw. den Arbeitsmarkt 
zu vermitteln.

Besonders gerne arbeiten wir auch mit Schulen zusam-
men, um Jugendliche bei Ihrer Berufswahl erfolgreich zu 
unterstützen.

Mit mehreren deutschen Berufsbildungseinrichtungen 
haben sich die BZB zum Netzwerk Bildung Bauwirt-
schaft (NBB) zusammengeschlossen. Das NBB verfolgt 
nachhaltig Kooperationen und die Realisierung von 
 Modellprojekten.

Aber auch Bildung und Sport können sich hervorragend 
ergänzen: Seit Jahren arbeiten wir mit dem achtfachen 
deutschen Eishockeymeister DEG METRO STARS zusam-
men. Plakative Bandenwerbung weist im Düsseldorfer 
Eis stadion auf das Leistungsangebot unseres Tochter-
unternehmens 1,2,3…Azubi-fi t® hin.

Wir wollen präsent sein, wo unsere Zielgruppen Inter-
essen zeigen. Dies sind bei Sportveranstaltungen vor 
allem Jugendliche, die vor der Berufswahl stehen oder 
noch keinen Ausbildungsplatz gefunden haben, aber 
auch  arbeitslose junge Erwachsene, die nach einer neuen 
 Perspektive suchen.

„Bei einem Heimspiel der DEG bin ich auf 
die Banden werbung der 1,2,3…Azubi-
fi t® aufmerksam geworden. Nach einem 
 Praktikum im BZB stand fest: Ich werd’ 
Straßenbauer. Den Ausbildungsplatz 
 vermittelte die 1,2,3…Azubi-fi t®. Super!“

Erfolgreiche Kooperationsprojekte

Informieren Sie sich über das aktuelle 
Angebot der 1,2,3…Azubi-fi t® im Internet:
www.azubi-fi t.de

Fabian g., 18 Jahre
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Eine Ausbildung im Baugewerbe macht sich für Sie dop-
pelt bezahlt: Sie erwerben nicht nur einen qualifi zierten 
Berufsabschluss mit besten Aussichten und Aufstiegs-
möglichkeiten, sondern verdienen auch gutes Geld. 
Und das von Anfang an.

Schon im ersten Ausbildungsjahr erhalten Sie 600 Euro, 
im zweiten über 900 Euro und im dritten beträgt die 
 Vergütung mehr als 1.100 Euro.

Moderne Stufenausbildung

Die 36-monatige Ausbildung ist das Fundament für die 
Ausbildungsberufe im Baugewerbe. Die dreijährige Lehr-
zeit wird mit der Gesellenprüfung abgeschlossen, die 
 Voraussetzung für die Meisterprüfung ist. 

Die Stufenausbildung der Bauwirtschaft ermöglicht be-
reits nach zwei Jahren die Prüfung als Hochbau-, Ausbau- 
oder Tiefbaufacharbeiter.

Um eine umfassende Ausbildung zu erhalten, geht der 
Auszubildende an drei Stellen in die „Lehre“:

 im Ausbildungsbetrieb (Praxis)
 im BZB (überbetriebliche Praxis)
 im Berufskolleg (Theorie)

Während ihrer Ausbildung besuchen auch Dachdecker, 
Straßenwärter, Bauzeichner sowie Holz- und Bauten-
schützer die überbetriebliche Unterweiung in den BZB.

17 Chancen für Ihre Zukunft

Leistungsangebot Ausbildung
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Gutes Geld für gute Leistung

Für den Bau von modernen Häusern, Straßen, Plätzen, 
Brunnen, Bahnanlagen, Kanälen oder Rohrleitungen sind 
qualifi zierte Spezialisten ebenso gefragt wie bei Maß-
nahmen im Umweltschutz, zur Restaurierung und Alt-
bausanierung (Bauen im Bestand).

Wer einen Ausbildungsplatz im Baugewerbe sucht, kann 
unter 17 Bauberufen wählen:

 Maurer/-in
 Beton- und Stahlbetonbauer/-in
 Feuerungs- und Schornsteinbauer/-in
 Zimmerer/-in
 Stuckateur/-in
 Fliesen-, Platten-, Mosaikleger/-in
 Estrichleger/-in
 Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/-in
 Trockenbaumonteur/-in 
 Straßenbauer/-in
 Rohrleitungsbauer/-in
 Kanalbauer/-in
 Brunnenbauer/-in
 Spezialtiefbauer/-in
 Gleisbauer/-in
 Dachdecker/-in
 Holz- und Bautenschützer/-in

„Nicht nur, dass ich als Stuckateur im ersten Lehrjahr 
mehr verdiene als meine Freunde. Hier stimmt einfach 
die Mischung aus Arbeit im Betrieb, überbetrieblicher 
Unterweisung und Theorie.“

Sotirios n., 17 Jahre
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Nur wer sich weiterbildet, kommt weiter! Jeder weiß, 
dass Kenntnisse und Fähigkeiten aus der Ausbildungszeit 
nicht für das gesamte Berufsleben ausreichen. Ohne das 
Beherrschen neuer Techniken oder die Fähigkeit, Füh-
rungs- und Beratungsfunktionen erfüllen zu können, 
läuft auch im Baugewerbe nichts mehr. Zudem hat die 
verstärkte Nachfrage bei Sanierungs- und Modernisie-
rungsaufträgen zu einer gewaltigen Umstruk turierung 
des Baugewerbes geführt.

Darum: Wer aufhört zu lernen, verpasst den Anschluss 
an die berufl iche Entwicklung. Wir bieten Ihnen die 
Chance auf eine erfolgreiche Karriere als Vorarbeiter, 
Polier, Bauleiter, Meister, Architekt, Bauingenieur oder 
selbstständiger Bauunternehmer.

Aktuell und zeitgemäß

Für die ständig wachsenden Anforderungen in der 
 Baubranche haben wir die passenden Antworten: ein 
umfassendes, aktuelles Weiterbildungsangebot der BZB 
Akademie. In etwa 100 Seminaren für unterschiedliche 
Zielgruppen erfahren Sie bei uns alles über die neues-
ten Technologien, Produkte, Produktionsverfahren und 
Werkstoffe in folgenden Fachbereichen:

 Beton/Betoninstandhaltung/Abdichtung
 Brandschutz
 Baumanagement/Baurecht/Sachverständigenwesen
 Energieeffi zientes Bauen/Gebäudemodernisierung
 Kanalinstandhaltung/Verkehrswegebau
 Umwelttechnik/Arbeitsschutz/Gesundheitsschutz

Qualität hat für uns Vorrang. Wir achten auf die Kompe-
tenz unserer Referenten und die Aktualität der Themen.

Umfassender Service und eine gründliche individuelle 
Beratung runden unser Angebot ab.

Lernen für die Karriere
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Gutes Geld für gute Leistung

Leistungsangebot Weiterbildung

„Ich sage immer: Wer aufhört zu lernen, 
kommt nicht weiter.
Ich habe vor 13 Jahren als Facharbeiter 
in unserem Betrieb angefangen.
Heute bin ich Bauleiter.“

Informieren Sie sich über das aktuelle Weiter-
bildungsangebot der BZB Akademie im Internet:
www.bzb.de

Torsten M., 32 Jahre
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Chancen für arbeitslose Jugendliche 
und junge Erwachsene ohne Ausbildung

Wir führen teilnehmerorientierte ein- und mehrjährige 
Maßnahmen zur Berufsvorbereitung für die anschließen-
de Übernahme in ein Arbeitsverhältnis durch. Für Berufs-
vorbereitungsmaßnahmen gelten die Fördervorausset-
zungen der Agentur für Arbeit.

Für eine erfolgreiche berufl iche Zukunft durch Teilnahme 
an einer vorbereitenden Maßnahme stehen 13 Chancen 
zur Auswahl:

 Maurer/-in
 Beton- und Stahlbetonbauer/-in
 Zimmerer/-in
 Stuckateur/-in
 Fliesen-, Platten-, Mosaikleger/-in
 Estrichleger/-in
 Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer/-in
 Trockenbaumonteur/-in 
 Straßenbauer/-in
 Kanalbauer/-in
 Dachdecker/-in
 Tischler/-in
 Maler/-in

Modulares Qualifi zierungsangebot

Angepasst an die aktuelle Entwicklung des Arbeitsmark-
tes steigern wir durch die Modularisierung von Lehrgän-
gen und die Entwicklung von Modulen für die Qualifi zie-
rung von Schulabgängern und arbeitslosen Jugendlichen 
die Attraktivität und Akzeptanz dieser Maßnahmen bei 
den Zielgruppen.

Unser Angebot an modularisierten Lehrgängen haben 
wir erweitert und passgenau auf die aktuellen betrieb-
lichen Anforderungen an Mitarbeiter im Baubereich und 
darüber hinaus auch auf Berufsgruppen im gesamten 
Handwerk und im kaufmännischen Bereich ausgerichtet.

Neue Chancen 
mit einem neuen Beruf

Leistungsangebot Qualifi zierung
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„Ich habe nach der Schule keinen 
 Ausbildungsplatz erhalten. Also nahm
ich an einer berufsvorbereitenden 
 Maßnahme teil. Das BZB Krefeld hat mich 
an einen  modernen Fliesenlegerbetrieb 
vermittelt. Mein berufl icher Aufstieg 
ist gesichert. Das hat sich wirklich 
für mich gelohnt.“

Meike P., 23 Jahre

Informieren Sie sich über unser 
aktuelles Angebot im Internet:
www.bzb.de
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Die Zukunft der Baubranche ist sicher. Dafür sorgen die 
vielen Aufgaben im Umweltschutz, im Verkehrswesen, 
bei der Stadtsanierung sowie im Wohnungs- und Wirt-
schaftsbau.

Wir orientieren uns bei unserem Qualifi zierungsangebot 
konsequent am Bedarf unserer Mitgliedsbetriebe. Der 
 Erfolg gibt uns recht: Mehr als 70 Prozent aller Qualifi -
zierungsteilnehmer erhalten ein festes Arbeitsverhältnis. 
Und nicht nur das: Neben der hohen Übernahmequote 
sprechen ein guter Verdienst und beste Aufstiegschan-
cen für eine Qualifi zierung in einem Bauberuf.

Darum: Sprechen Sie mit uns!
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Transform Moskau-Projekt 
Fachliche Unterstützung des Berufslyzeums
für Handwerksberufe Nr. 331 in Moskau von 
1993 bis 2000 bei der Einführung der Berufe 
Fliesenleger und Stuckateur nach deutschen 
Standards und organisation der praktischen 
und theoretischen Aus- und Weiterbildung.

Partnerschaft mit CFA du Bâtiment 
»Jean Fontaine«, Orleans, Frankreich 
Jährlicher Lehrlingsaustausch seit 1995, 
Ausbilderaustausch, gemeinsame Projekte in 
Leonardo da Vinci I und II, Sokrates/Lingua.

RE.FORM.E. 
Aktive Mitarbeit seit 1997 im Europäischen 
Netzwerk für die Berufsbildung im Baugewer-
be in mehreren Arbeitsgruppen und gemein-
same Projekte mit CCCA-BTP (Frankreich), 
Formedil (Italien), Institut Gaudi (Spanien), 
FLC (Spanien), CENFIC (Portugal), Formation 
PME (Belgien), Keuda (Finnland), BYN 
(Schweden) und ECAP (Schweiz).

Berufsbildungsprojekte in Jekaterinburg, 
Russland 
Bildungsprojekte am Uraler College für Tech-
nologie und Unternehmertum in Jekaterin-
burg zur Einführung der Berufsausbildungen 
Fliesenleger und Dachbauer sowie Organisa-
tion der praktischen und theoretischen Aus- 
und Weiterbildung im Auftrag der Eberhard-
Schöck-Stiftung, Baden-Baden.

Bauzentrum Kiew, Ukraine 
Aufbau eines Branchenzentrums Bau;
Schulung des Managemnts ukrainischer 
Baubetriebe in Kiew und Krefeld für eine 
qualitativ höherwertige Bautätigkeit im Auf-
trag der Eberhard-Schöck-Stiftung, Baden-
Baden, gefördert von der KfW; Partner: 
Bauunternehmen, Universität Kiew und 
ukrainisches Bildungsministerium.

Sokrates I und II 
Lingua E – Gemeinsame Bildungsprojekte 
mit Frankreich und Italien. Comenius-
Fremdsprachenprojekt mit Italien.

Unterstützung der Berufsbildungsreform 
in der Ukraine 
Ausrichtung der Bauberufe, ihrer Inhalte und 
Curricula auf die zukünftigen Anforderungen 
des Arbeitsmarktes durch Entwicklung von 
aktuellen Standards in den Berufsschulen im 
Auftrag der GOPA, in Zusammenarbeit mit 
Pilotschulen und dem ukrainischen Bildungs-
ministerium.

Leonardo da Vinci I und II 
Projekte mit Partnern aus Italien, Frankreich, 
Spanien, Portugal, den Niederlanden, Ungarn, 
Griechenland, Belgien, Finnland, Dänemark, 
Schweden, Polen und der Schweiz.

Pilot-Projekte

	 TILE – Berufsausbildung für 
	 Fliesenleger in Europa

	 COM.BAT – Zertifizierung der 
	 Kompetenzen im Bausektor

	 Dachbau – Integration von drei 
	 Gewerken zum Beruf Dachbauer

	 SOURCE – Weiterbildung zur Erhal-
	 tung des architektonischen Erbes

	 RÉseau Re.Form.E – Transnationa-
	 les Netzwerk im Baugewerbe

	 REDAC – Europäische Tutoren für die 
	 Lehrlingsausbildung im Bausektor

	 Prepare – Module (CBT) zur Förde-
	 rung der Fremdsprachenkompetenz

	 Kopenhagen-Prozess – Förderung 
	 von lebenslangem Lernen und 
	 Mobilität

	 Copilote – Strategie für Lehrlings-
	 ausbildung in Bauunternehmen

	 Q.-Ca.s.e. – QM für Lehrbaustellen 
	 bei internationalem Austausch

	 Mobilitätsprojekte 
	 Vermittlung von Lehrlingen
	 Austausch von Ausbildern

Aufbau eines Bildungszentrums 
im Bausektor in Äthiopien 
Projekt in Kooperation mit der GTZ auf dem
Gebiet der »Private Public Partnership« (PPP) 
mit der Association of Local Contractors, 
Addis Abeba, zur Ausbildung von äthiopi-
schen Bauarbeitern und Entwicklung eines 
Berufsbildungssystems im Bausektor.

Entwicklung von Bildungsstandards 
in Äthiopien
Einführung von neu definierten Berufsgruppen
und Curricula im Bausektor im Auftrag von 
IP, Stuttgart, und GTZ im Rahmen der Berufs-
bildungsreform in Äthiopien.

Netzwerk Bildung Bauwirtschaft (NBB) 
Mitglied im 2001 gegründeten NBB, in dem 
Bildungseinrichtungen des Baugewerbes aus 
allen Regionen Deutschlands sowie der Zen
tralverband des Deutschen Baugewerbes 
(ZDB) zusammenarbeiten.

NBB-Projekte

	 NET(T)-Learning Bau
Entwicklung eines internetbasierten mul-
timedialen Lernangebots mit 108 Modulen 
für die berufliche Weiterbildung von 
Mitarbeitern der Bauwirtschaft.

	 FAINLAB
Förderung von Akzeptanz und Integration 
von netzbasierten, multimedialen Lehr- 
und Lernangeboten in der Ausbildung 
von Lehrlingen der Bauwirtschaft.

	 HOL-Aufgabenreihen
Entwicklung von überbetrieblichen 
Ausbildungsaufgaben für die handlungs-
orientierte Lehrlingsunterweisung in 
der Stufenausbildung Bau.

Europäische und internationale Projekte/Netzwerke mit BZB-Beteiligung
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Gemeinsam neue Wege gehen
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Geschäftsführung
Bökendonk 15 - 17, 47809 Krefeld
Postfach 10 03 39, 47703 Krefeld
Telefon:	02151 5155-10
Telefax:	 02151 5155-92
E-Mail:	 info@bzb.de
www.bzb.de

Sitz des Vereins: Krefeld, AG VR Nr. 1997
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 und AZWV

BZB Krefeld
Bökendonk 15 - 17
47809 Krefeld
Telefon:	02151 5155-0
Telefax:	 02151 5155-90
E-Mail:	 krefeld@bzb.de

BZB Akademie
Bökendonk 15 - 17
47809 Krefeld
Telefon:	02151 5155-30
Telefax:	 02151 5155-90
E-Mail:	 info@bzb-akademie.de

BZB Düsseldorf
Auf‘m Tetelberg 13
40221 Düsseldorf
Telefon: 0211 91287-0
Telefax:	 0211 91287-50
E-Mail:	 duesseldorf@bzb.de

BZB Wesel
Am Schepersfeld 33 a
46485 Wesel
Telefon:	0281 9545-0
Telefax:	 0281 9545-95
E-Mail:	 wesel@bzb.de

Kontakte für Ihre Karriere:

BZB Duisburg
Lösorter Str. 129
47137 Duisburg
Telefon: 0203 4280834
Telefax:	 0203 4280934
E-Mail:	 duisburg@bzb.de
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